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Greiz.DerGreizerÖkumene-Verein
ist nur selten wirklich sichtbar im
Stadtbild, während seinWirken um
innerkirchliche Verständigung den
meisten Christen gut bekannt sein
sollte. Immer am ersten Sonntag im
September wird der Verein aber für
eine breite Öffentlichkeit sichtbar.
Dann treffensichChristenderStadt
und ihre Gäste zum Straßenfest.
Am Sonntag, 1. September, ist es

heuer wieder so weit – am ge-
schichtsträchtigen Weltfriedenstag
in einer Welt, die teilweise derzeit
gar nicht so friedlich ist, wie sich die
Menschen das wünschen. Die über
30-jährigeTradition ist ein festerBe-

Auch in diesem Jahr startet man
wieder imSchlossgarten um11Uhr
mit einem ökumenischen Gottes-
dienst. Ökumenisch auch deshalb,
weil Vertreter verschiedenster
christlicher Gemeinden mitwirken
und diese Andacht gemeinsam vor-
bereitet haben.
Bewährtes, aber auch spannende

Neuheiten bei der musikali-
schen und inhaltlichen Gestaltung
werden versprochen. Auch Interak-
tionen zum Thema „Komm rüber!“
werde es geben. Bei schlechtem
Wetter wird in die Stadtkirche „St.
Marien“ ausgewichen.
„Anschließend wird auf dem

Kirchplatz wieder ein buntes Trei-
ben bis in den Nachmittag stattfin-

den. Verschiedene Vereine mit hu-
manitären oder mildtätigen Hinter-
grund präsentieren sich. Ein ab-
wechslungsreiches Musikpro-
gramm ist vorbereitet und zahlrei-
che Angebote für Kinderbeschäfti-
gungen stehen zur Verfügung. Der
angrenzende Pfarrgarten ist für
Spiele und Ähnliches einbezogen“,
erzählt der Vereinschef Uwe
Schneider.

Mögliches Preisgeld soll für
„Holzbauwelten“ genutzt werden
Der Ökumene-Verein sorgt selbst
für Speisen und Getränke sowie
denKuchenbasar–denndiehier ge-
nerierten Einnahmen sollen im An-
schluss gespendet werden. Abge-

schlossen wird das Straßenfest um
16 Uhr mit einer kurzen Andacht.
Hier erfolgen auch die Spenden-
übergaben durch den Ökumene-
Verein an den Waldkindergarten
Gommla unddieVogtlandwerkstät-
ten. In diesem Jahr wurden bereits
14 Projekte in der Greizer Region
mit gesammeltem Geld unterstützt,
berichtet Schneider.
In den Herbstferien wird der Ver-

ein wieder eine Kinderferienwoche
veranstalten, um auch Kindern aus
nicht ganz so begüterten Familien
eine schöne Ferienzeit zu ermögli-
chen. Dann starten die überkonfes-
sionellen „Holzbauwelten“, in die
das Preisgeld für denVerein des Jah-
res einfließen würde.

Großes Straßenfest steigt zumWeltfriedenstag am 1. September in Greiz
Schlossgarten und Kirchplatz werden am Sonntag wieder zur Festmeile. Dann lädt der Ökumene-Verein zum ein – auch für „Nicht-Christen“

standteil im Veranstaltungskalen-
der der Stadt Greiz. Seit es den Ver-
ein Ökumene Greiz gibt, brin-
gen sich deren Mitglieder bei der
Organisation ganz aktiv ein.
Vermutlichwerden alle 41 derzei-

tigen Mitglieder an diesem Tag da-

bei sein–„sichtbarundunsichtbar“,
lacht Elke Heckmann vomVereins-
vorstand.Ob jemand amGrill stehe
undRoster verkaufe oder in der Kü-
che denAbwasch abtrockne sei völ-
lig egal. Wichtig sei das Engage-
ment.

Wie 2023 wer-
den auch die-
ses Jahr zahl-
reiche Vereine
– hier der Ver-
ein „Viel Farbe
im Grau“ – am
Straßenfest
beteiligt sein.

TOBIAS SCHUBERT

Diese fünf Vereine
wollen Verein des
Jahres werden
Dank vieler Sponsoren

gibt es nicht nur
für den Sieger Geld

Greiz. Der Endspurt beginnt. Ab
Montag, 26. August, stellen wir Ih-
nen jeden Tag einen Verein vor, der
sich unter den Finalisten für den
Verein des Jahres befindet – einem
WettbewerbderOTZunddesDach-
vereins Greiz erleben gemeinsam
mit vielen Sponsoren, die das mög-
lich machen.

Zum neunten Mal findet
der Wettbewerb bereits statt
Die fünf FinalistenderneuntenAuf-
lage desWettbewerbs sind: der Dia-
konieverein Carolinenfeld Greiz,
der FeuerwehrvereinGreiz, derVer-
ein Ökumene Greiz, der „Thearter-
Verein Greiz“ und die Astronomi-
sche Gesellschaft Greiz. In den
kommenden Tagen werden wir je-
weils einen Verein intensiver für
unsere Leserinnen und Leser vor-
stellen.
Als Drittes wird heute der Verein

ÖkumeneGreiz vorgestellt. Bei den
Mitgliedern handelt es sich um
ChristinnenundChristen ausGreiz
und Umgebung, die es sich zur Auf-
gabe machen, verschiedene Vorha-
ben finanziell zu unterstützen und
das Evangelium zu verbreiten.
Darüber,welcherder fünfVereine

am Ende als Sieger hervorgeht, be-
stimmen dann unsere Leserinnen
und Lesermit: Über die Internetsei-
te der OTZ kann abgestimmt wer-
den, außerdemvergibt nocheine Ju-
ry Stimmen. Zusammengenommen
entscheiden diese Stimmen dann
darüber, wer der Greizer Verein des
Jahres 2024 wird. Verkündet wird
das Ergebnis beim Suppenfest am
14. September.
Der Gewinner kann sich dann

über 1000 Euro Preisgeld und ein
100-Liter-Freibierfass der Greizer
Brauerei freuen. Aber auch die an-
deren Finalisten gehen nicht leer
aus, jeder von ihnenerhält 250Euro
für die Vereinskasse. red

Ein Teil der Jurymitglieder des
Wettbewerbs Verein des Jahres in
Greiz beim Fototermin im Greizer
Schlossgarten. Ab sofort kann
über den Favoriten abgestimmt
werden. Zum Suppenfest wird der
Gewinner gekürt. TOBIAS SCHUBERT

Verein des Jahres in Greiz:
Christen zeigen ökumenisches Gesicht

Der Verein Ökumene Greiz bündelt die christlichen Kräfte der Stadt und fördert die Sichtbarkeit von Kirche

Annett Hänel

Greiz. Die Vorstandsvorsitzenden
Uwe Schneider, Elke Heckmann
und Alexander Brock strahlen. Am
Sonntag, 1. September, wird zum
zweiten Mal das Straßenfest ihres
Vereins stattfinden.Unddarauf sind
sie sehr stolz. Das Fest wird in der
Greizer Innenstadt sichtbar sein,
mit einem Ökumenischen Gottes-
dienst im Schlossgarten sowie Fest-
betrieb für Groß und Klein auf dem
Kirchplatz. EswirdderGlanzpunkt
im breiten Spektrum des Vereins-
jahres sein. Das diesjährige Motto
„Komm rüber! – Vom Mauern bau-
enzumBrückenbau“ steht sinnbild-
lich für das Willkommen und die
Offenheit, die die dreimit ihrenKir-
chen leben.

Greizer Verein begeht im Oktober
seinen zweiten Geburtstag
Die Ökumene wird in Greiz bereits
seit mehr als 60 Jahren mit dem
Kantatenchor praktiziert. Aus dem
Kreis der kirchlichen Gemeindelei-
tungen war nach jahrelangen Vor-
bereitungen, Ideen und regelmäßi-
gen Leitertreffen der Wunsch ent-

standen, ökumenische Veranstal-
tungen auf einer gemeinsamenwirt-
schaftlichen Basis zu realisieren.
Der Verein Ökumene Greiz wurde
am 6.Oktober 2022 imBonhoeffer-
Haus gegründet. Aktuell sind im
Verein 41 Mitglieder aus der Apos-
tolischen Gemeinde, den evange-
lisch-lutherischen und katholi-
schen Kirche, der Landeskirchli-

chen Gemeinschaft, der Lebenszei-
chen-Gemeinde, der evangelisch-
methodistischen Kirche, der Neu-
apostolischen Kirche und der Sie-
benten-Tags-Adventisten.
ImZentrumderVereinsarbeit ste-

hen die Unterstützung mildtätiger
Zwecke, sozialerVorhaben, dieFör-
derung der interkonfessionellen
Zusammenarbeit christlicher Ge-

meinden in der Region, die Förde-
rung von Kultur, sozialem Engage-
ment und die Wiederbelebung
christlicher Traditionen. Gut ange-
kommen ist 2023 das Weihnachts-
singen des Projektchores mit 30
Sängerinnen und Sängern, das der
Verein nach der Corona-Zeit wie-
der in den beiden Greizer Altenhei-
men anbot.

„Der Greizer Ökumene-Verein
macht die Botschaft der Kirchen in
einerGesellschaft, die älter und ein-
samer wird, erlebbar“, sinniert Elke
Heckmann, die dem Vereinsvor-
stand angehört. Und die Anstren-
gungen lohnen sich. DieMenschen
genießen das Beisammensein und
nutzen die gebotenen Gelegenhei-
ten, in Gespräche zu kommen. Es
entstünden freundschaftliche und
auch unverhoffte Begegnungen, die
das Alleinsein und die Einsamkeit
erträglicher machen. Bei Musik,
Basteln, Singen, Essen und Trinken
kommenMenschenaus allenBerei-
chen zusammen und können Ge-
meinschaft erleben und genießen.
Die drei Vereinsvorstände setzen

sich mit allen Vereinsmitgliedern
aus vollem Herzen dafür im Ehren-
amt ein. „Ökumenische Vereine
gibt es in Deutschland an einigen
Orten. Aber einen Verein, wie den
Verein Ökumene Greiz gibt es nur
in Greiz“, so Uwe Schneider. Des-
halb habe der Vorstand die Vereins-
arbeit bei der Arbeitsgemeinschaft
Christlicher Kirchen vorgestellt –
mit einer positivenResonanz.Als er
das sagt, strahlen die drei wieder.

Das Greizer Blockflötenensemble bei seinem Auftritt im vergangenen Jahr. TOBIAS SCHUBERT / ARCHIV

Vereinschef Uwe Schneider und seine Vorstandskollegen Elke Heck-
mann und Alexander Brock (links) am Röhrenbrunnen. INGO ECKARDT

Elke Heckmann ist seit 2017
Bischöfin bei der Apostoli-
schen Kirche. Die gelernte
OP-Schwester hat vier Kinder.

Uwe Schneider ist 68 Jahre
alt und seit 1988 Priester bei
der Neuapostolischen Kirche.
Er war 30 Jahre lang Vorstand
der Gemeinnützigen Woh-
nungsgenossenschaft Greiz.

Alexander Brock ist selbst-
ständiger Steinmetzmeister
und bei der Katholischen Kir-
che aktiv.

Zu den Vorständen
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